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Liebe Gläubige im Pfarrverband Ampfing, 
 
„Da sind wir dabei, das ist prima, Viva Colo-
nia, wir lieben das Leben, die Liebe und die 
Lust, wir glauben an den lieben Gott und ham 
auch immer Durst. 
Diese Zeilen aus einem der bekanntesten Fa-
schingslieder beschreiben sehr gut, was für viele den Fasching ausmacht: 
ausgelassen mit anderen zusammen feiern, das Leben lieben und den 
Herrgott dabei nicht vergessen. Was viele aber nicht wissen ist, dass der 
Fasching von Anfang an „katholisch“ war. In protestantischen Gegenden 
wurde der Fasching deutlich weniger gefeiert und das ist bis heute so. Die 
großen Faschingshochburgen haben alle eine starke katholische Prägung: 
Venedig, Rio de Janeiro, Köln, Mainz, Düsseldorf oder Veitshöchheim bei 
Würzburg. Noch einmal ausgelassen feiern, in andere Rollen schlüpfen, 
bevor es dann in die Fastenzeit geht. Beides gehört zusammen und er-
gänzt sich so sinnvoll wie auf unserem Titelbild. 
Im starken Kontrast zu Fasching steht das Bild der Asche: Vergänglich-
keit, Tod, Buße und auch sich selbst Fehler und Schuld eingestehen. Das 
Sprichwort „Asche auf mein Haupt“ drückt aus, was an Aschermittwoch 
passiert. Sich wieder bewusst zu werden, dass wir alle keine Unschulds-
engel sind und davon niemand ausgenommen ist. Auch der Papst emp-
fängt wie jeder Gläubige das Aschenkreuz. Die Fastenzeit dient vor allem 
der Reinigung und Neuausrichtung der Seele, dass man dabei auch etwas 
für seinen Körper tut, ist ein schöner Nebeneffekt aber nicht das Haupt-
ziel. 
In diesem Sinne herzliche Einladung zu unseren Faschingsveranstaltun-
gen und zu den Aschemittwochsgottesdiensten, denn wer katholisch ist 
kann beides: richtig feiern und Buße tun. 
 
Ihr Pfarrer 
 
Florian Regner  

Kontakt 

Telefon 08636/9822-12 

E-Mail FRegner@ebmuc.de 
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Abschied von den Kitas 

Mit Beginn des Neues Jahres hat meine Aufgaben 
im Pfarrverband Ampfing Sabine Tropschug als 
neue Verwaltungsleiterin für die KiTAs Nuntius 
Pacelli (Ampfing), St. Rupert (Heldenstein) und 
St. Anna (Rattenkirchen) übernommen. Ich darf 

mich um weitere Kindertagesstätten in den 

Pfarrverbänden Buchbach und Obertaufkirchen kümmern. Dies sind 
drei große Einrichtungen, jeweils mit Kinderkrippe und Kindergarten 
in Buchbach, Obertaufkirchen und Schwindegg, sowie und ein sehr 

kleiner in Ranoldsberg und ich freue mich auf die neuen Herausfor-

derungen. 
In den immerhin acht Jahren, in denen ich im Pfarrverband Ampfing 
tätig sei durfte ist einiges passiert. Der Kindergarten St. Rupert in 

Heldenstein ist von zwei auf vier Gruppen erweitert worden, die Flä-
che, die den ca. hundert Heldensteiner Kindern jetzt zur Verfügung 

steht, hat sich mehr als verdoppelt und wir konnten eine Küche ein-
richten, in der täglich für die Kinder frisches Mittagessen zubereitet 
wird. Auch die Neubauten in Ampfing und Rattenkirchen konnten 

auf den Weg gebracht werden. Der neue Kath. Kindergarten St. Mar-
gareta in Ampfing steht bereits und wir hoffen, dass er zu Beginn des 

kommenden Kindergartenjahres bezugsfertig sein und von den Amp-
finger Kindern in Besitz genommen wird. In Rattenkirchen sind die 
Vorarbeiten erledigt und sobald es die Witterung zulässt, kann der 

Bau beginnen. 

Im Juni 2023 konnten wir „10 Jahre KiTA-Verbund“ feiern. Mittler-
weile werden in unseren Einrichtungen über 250 Kinder betreut, über 
60 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in unseren Kinderta- 
gesstätten, davon ca. 50 im pädagogischen Bereich mit den Kindern.  
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So darf ich mich bedanken für die Zeit in Ampfing, Heldenstein und 

Rattenkirchen, vor allem bei Pfarrer Florian Regner dem unsere 

KiTAs am Herzen liegen und bei den Leiterinnen Christina Bauer, 

Maria Schestak und Gabriele Oberloher für die gute Zusammenarbeit 

und die Weiterentwicklung der pädagogischen Arbeit. 

Herzlichen Dank auch an allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 

Tag für Tag dafür sorgen, dass sie Lebensorte für die Kleinsten unse-

res Pfarrverband schaffen, an denen sie sich entfalten, spielerisch die 

Welt entdecken und gesund aufwachsen können. 

Danke auch an die KiTA-Mitarbeiterinnen im Pfarrbüro, Christine Si-

ckinger und Sabine Tropschug, aber auch an Agnes Sieber und Stefan 

Erfurt. Danke auch an den Verwaltungsleiter des Pfarrverbandes 

Christian Nieberle. Sich um unsere Neubauten in Ampfing und Rat-

tenkirchen zu kümmern, gehört zu seinen Aufgaben, aber beim Pla-

nen und Besprechen merkt man sofort, dass es ihm nicht nur um den 

Bau von Häusern, sondern um funktionale, gute und großzügige Kin-

dertagesstätten. 

Und – im Hintergrund gibt es auch noch ein Gremium, den KiTA-

Ausschuss, der den Haushaltsplan und die Jahresrechnung prüft, der 

wichtige Personalentscheidungen beschließt und so manches mehr. 

Auch den Herren des KiTA-Ausschusses ein herzliches Dankeschön 

für die gute Zusammenarbeit. 

Ihr 

Ulrich Wunder 

Kita-Verwaltungsleiter 
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Neue Verwaltungsleiterin für die Kitas 
 
Mein Name ist Sabine Tropschug und ich darf 

mich bei Ihnen als Nachfolgerin von Herrn 

Ulrich Wunder als Kita-Verwaltungsleiterin 

im Pfarrverband Ampfing vorstellen. Im Rah-

men meiner Aufgabe bin ich seit dem 

01.01.2024 für die Umsetzung der Vorgaben 

des Bayerischen Kinderbildungs- und –be-

treuungsgesetzes in den Kath. Kindertages-

stätten in Ampfing, Heldenstein und Ratten-

kirchen verantwortlich. Die Schwerpunktthemen meiner Beschäfti-

gung sind die Leitung und Erledigung der Personal-, Verwaltungs- und 

Finanzaufgaben, sowie die Organisationsentwicklung und das Quali-

tätsmanagement. 

In den letzten drei Jahren habe ich als Verwaltungskraft der Kinderta-

gesstätten im Pfarrverband Ampfing meinen Vorgänger, sowie die pä-

dagogischen Kita-Leitungen bei Verwaltungsarbeiten unterstützt. Da-

her bin ich mit der Arbeit bei einem kirchlichen Träger sehr vertraut 

und konnte mir bereits einen umfangreichen Einblick in die vielseiti-

gen Tätigkeitsbereiche verschaffen. 

Aufgewachsen bin ich in Ampfing und lebe seit einigen Jahren mit 

meiner Familie in Heldenstein. Als Mutter von zwei Kindern habe ich 

selbst praktische Erfahrungen mit Kindertagesstätten gesammelt und 

weiß um deren Bedeutung für Familien.  

Ich freue mich, die Einrichtungen und die Mitarbeiter/innen bei Ihrer 

verantwortungsvollen Arbeit mit den Kindern und deren Eltern unter-

stützen zu dürfen. 
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Sternsingeraktion 2024 
 

Die Sternsinger des Pfarrverbandes waren vom 1. bis 7. Januar in un-

seren Dörfern unterwegs haben die Häuser und Bewohner gesegnet 

und viele Spenden für die Kinder im Amazonasgebiet und weltweit 

gesammelt. 

Es ist ein großartiges Zeichen der Solidarität, das die Kinder mit ih-

rem Engagement gezeigt haben. Pfarrverbandsweit waren mehr als 

150 Kinder, Jugendliche und auch Erwachsene unterwegs und sorgten 

dafür, dass eine wichtige und schöne Tradition weiterlebt. 

 

Hier nun die vorläufigen Sammelergebnisse (Stand 10. Januar), denn 

es gehen noch immer Spenden auf den Konten der Kirchenstiftungen 

ein oder werden bar im Pfarramt Ampfing abgegeben. 

 

Pfarrei Ampfing 10198,41 EUR 

Pfarrei Heldenstein 6016,60 EUR 

Pfarrei Rattenkirchen 2665,00 EUR 

Pfarrei Stefanskirchen 1510,00 EUR 

Pfarrkuratie Zangberg 3290,78 EUR 

Filiale Salmanskirchen 1015,00 EUR 

 

Allen, die als Sternsinger, Begleiterinnen und Begleiter, Näherinnen, 

„Köchinnen“ und allen anderen, die zum Gelingen der Aktion beige-

tragen und natürlich allen Spenderinnen und Spendern ein herzli-

ches Vergelt´s Gott!  
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Sternsinger aus Ampfing  
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Sternsinger aus Salmanskirchen                          Foto: Otti Gantenhammer 
 

 

Sternsinger aus Rattenkirchen                                    Foto: Sandra Kienetz 
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Sternsinger aus Heldenstein                                            Foto: Stefan Erfurt 
 

Sternsinger aus Stefanskirchen                                 Foto: Christian Felbinger 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sternsinger Pfarrkuratie Zangberg                          Foto: Hermann Huber 
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Sternsinger aus Zangberg Foto: Hermann Huber 

… und das „Allstar-Team“ aus Ampfing Foto: Stefan Erfurt 

Richard Breintner, Pfarrvikar Tobias Pastötter, Pfarrer Florian Regner und Dieter Steinböck 



 

 

12  | 

JANUAR 2024 KIRCHENANZEIGER 
 

 

Unser Ministrantenjahr 2023  
 

Unsere Ministranten im PV blicken auf ein ereignisreiches Jahr zu-

rück. Neben den zahlreichen Neuaufnahmen im Juli – wir berichteten 

– gab es heuer wieder einige Aktionen und Unternehmungen, die die 

einzelnen Gruppen zusammenschweißten und ihre Gemeinschaft 

mit Spiel und Spaß stärkten. So errungen die Zangberger Junioren-

Minis beispielsweise vor genau einem Jahr den ersten Platz beim 

landkreisweiten Ministrantenfußballturnier in Mühldorf. Die ein 

oder andere Pfarrheimübernachtung sorgte für müde, kleine Augen 

beim anschließenden Frühstück und etliche Male wurden die Kegel-

kugeln gerollt. In Ramsau fand ein von der Jugendstelle aus organi-

sierter Ministantengottesdienst statt, an dem vor allem die Stefans-

kirchner Minis unseren Pfarrverband vertreten haben und mit einem 

Grillabend belohnt wurden. Neben Minigolf und Fahrradtouren 

stand auch heuer wieder der jährliche Ministrantenausflug auf dem 

Programm. Und so ging es diesmal Ende November mit zwei Bussen 

ins Berchtesgadener Land. Die erste Station war eine kurze Andacht 

in der Saaldorfer Heimatpfarrkirche unseres Pfarrvikars, sowie eine 

deftige Brotzeit im benachbarten Pfarrheim, wo sich die 70 Teilneh-

mer für die Weiterfahrt nach Berchtesgaden erstmal stärken konn-

ten. Dort angekommen, besichtigten sie in zwei Führungen mit der 

Grubenbahn die Welt des weißen Goldes. Highlights des Salzberg-

werks waren die beiden Bergmannsrutschen und die Lichtspiele wäh-

rend der Floßfahrt über den funkelnden Spiegelsee. Nach den außer-

gewöhnlichen Einblicken und einer Schneeballschlacht vor Ort 

musste auch die zweistündige Heimreise schon wieder angetreten 

werden, um pünktlich am Ausgangsort des Ampfinger Busbahnhofs 

einzutreffen. Wie schon im vergangenen Jahr bildete das 



 

 

|  13 

KIRCHENANZEIGER JANUAR 2024 
 

 

gemeinsame Ministrieren beim Silvestergottesdienst den Abschluss 

eines gelungenen Jahres, verbunden mit der Hoffnung auf ein ebenso 

lebendiges Ministrantenjahr 2024. 

Allen Eltern und Ehrenamtlichen, denen in unseren Pfarreien die Mi-

nistrantenarbeit am Herzen liegt, ein großes Dankeschön und Ver-

gelt’s Gott für die treue Unterstützung und Zusammenarbeit. 

 

Tobias Pastötter 

Pfarrvikar 

 

Bilder der beiden Ministrantengruppen vor der Einfahrt ins Bergwerk 
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Gebetsanliegen für den Februar 
 

… von Papst Franziskus für todkranke Menschen  

Wir beten, dass unheilbar kranke Menschen und ihre Familien im-

mer die notwendige Pflege und Begleitung erhalten, sowohl in me-

dizinischer als auch in menschlicher Hinsicht  

 

… von Erzbischof Reinhard Kardinal Marx für geistliche Berufe  

Wir beten, dass Gott,  der Herr,  Männer und Frauen in seinen Dienst 

ruft: als Priester und Diakone, als Ordensleute und in den pastora-

len Berufen. 
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Ewige Anbetung in Stefanskirchen 
Bericht und Foto: Margit Schwenk, PGR 
 

Einen sehr positiven 

Start erlebte die ewige 

Anbetung in der Pfarrei 

Stefanskirchen. 

Die von Bärbel Nickl-

bauer gestaltete Anbe-

tung mit verschiedenen 

Bibeltexten sowie die 

musikalische Umrah-

mung durch die Ste-

fanskirchner Mettn-

Musik und der Rosen-

kranz mit anschließen-

der stiller Anbetung 

wurden in der schönen 

Atmosphäre der ge-

schmückten Kirche 

sehr gut angenommen. 

Die zahlreichen Besu-

cher waren sehr ange-

tan von dieser besinnli-

chen zweistündigen 

Anbetung. 

Allen, die gekommen 

sind, ein herzliches 

Dankeschön! 
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Polizei informiert 
Bericht: Bianca Reindl | Foto: Inge Holzner 

 

Hauptkommissar Grieser von der Kripo Mühldorf kam zu einer In-

formationsveranstaltung über „Schockanrufe und Kriminalität an der 

Haustür“ zum Zangberger Seniorenkreis. In seinem sehr lebhaften 

und eindringlichen Vortrag ging Herr Grieser auf Themen ein, die 

gerade für Seniorinnen und Senioren eine große Gefahr darstellen. 

Herr Grieser gab wertvolle Tipps zum Einbruchschutz und klärte auf 

über die Betrugsmaschen von Bettlerbanden an der Haustür und über 

Schockanrufe am Telefon. Wichtig sei vor allem, niemals einen Frem-

den ins Haus oder in die Wohnung zu lassen und bei dubiosen Anru-

fen sofort aufzulegen. Dadurch kann bereits eine große Anzahl an 

Straftaten verhindert werden. Herr Grieser appellierte an die anwe-

senden Zuhörerinnen und Zuhörer, kritisch und selbstbewusst auf-

zutreten und sich im Zweifelsfall Unterstützung aus der Familie oder 

der Nachbarschaft zu holen. 
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GOTTESDIENSTE 
Februar 2024 

 

DONNERSTAG, 01.02.     DONNERSTAG DER 4. WOCHE IM JAHRESKR. 

GEBETSTAG UM GEISTLICHE BERUFE 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz um geistliche Berufe 

19:00 Eucharistiefeier zum Fest Maria Lichtmess - Kerzenweihe - 

Blasiussegen - Sammlung für die Kerzen (FR) 
zu Ehren des gnadenreichen Jesukindes u. der Hl. Familie 
f. + Maria Steinböck v. Josef Steinböck 
 

Pfarrkirche Zangberg 

19:00 Rosenkranz um geistliche Berufe 

19:30 Eucharistiefeier zum Fest Maria Lichtmess - Kerzenweihe - 

Blasiussegen - Sammlung für die Kerzen - musikalisch 

gestaltet von Kirchenchor und Zammagfundn mit Liedern aus 

Taizé (JR) 
 

FREITAG, 02.02.          DARSTELLUNG DES HERRN (MARIÄ LICHTMESS) 

TAG DES GOTTGEWEIHTEN LEBENS 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

7:30 Herz-Jesu-Rosenkranz 

14:00 Aussetzung des Allerheiligsten (bis 17 Uhr) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit (WL) 

16:00 Eucharistiefeier zum Fest Maria Lichtmess - Kerzenweihe - 

Blasiussegen - Sammlung für die Kerzen (TP) 
f. + Josef Hausmann v. Maria Hausmann 
f. + Maria und Franz Still v. Maria Hausmann 
f. + Martina Strobl v. Brigitte Hargasser mit Kindern 
f. + Franz Silberhorn u. Ludwig Dörner v. Aurelia Silberhorn 
f. + Barbara Huber v. Elli Grundner 
f. + Betti Sax v. Elli Grundner 
f. + Martina Strobl v. Elli Grundner 
f. + Martina Strobl v. Franz Kienzl mit Familie 
f. + Franz u. Hildegard Kienzl v. Franz Kienzl mit Familie 
f. + Martina Strobl v. Ulrike Schiller  
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SAMSTAG, 03.02. HL. ANSGAR, BISCHOF, GLAUBENSBOTE 

UND HL. BLASIUS, BISCHOF, MÄRTYRER 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

18:00 Stationsgottesdienst der Erstkommunionkinder aus 

Heldenstein und Rattenkirchen (TP) 
 

SONNTAG, 04.02. 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Pfarrmesse (JR) 
f. + Jakob Reindl v. Fam. Marschmann 
f. + Herbert Kugler v. Fam. Kugler 
f. + Anna Schwarzenböck u. Alois u. Kreszenz Stettner  

      v. Fam. Franz Stettner 
f. + Pfarrer Roland Haimerl v. Fam. Franz Stettner 
 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Roswitha Clocuh v. Fam. Rauscheder 
f. + Mathilde Schmalz v. Rosemarie Gründl 
f. + Luise Bärnatzky v. Marianne Dünnwald 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Wortgottesfeier (WL) 
 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

10:15 Wortgottesfeier (WL) 
 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:15 Eucharistiefeier (PG) 
f. + Johann Reichl 
f. + Anna u. Josef Wimmer u. Franz Englbrecht v. Fam. Fanny Eggerdinger 
f. + Heinz Reindl v. Fam. Franz Eggerdinger 
f. + Horst Simon v. Frieda Simon 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Hermann Scheitzach v. Roswitha m. Familie 
f. + Anna Stöckl v. Fam. Georg Stöckl 
f. + Elise, Franz u. Josef Geidobler v. Josef Geidobler 
f. + Maria Kirmayer v. Alois Kirmayer 
f. + Johann Mayer v. Alois Kirmayer  
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SONNTAG, 04.02. WEITERE GOTTESDIENSTE 
 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Karl Borck v. Familienkreis u. Kegler 
f. + Ernst Lackermayr v. Lotte Lackermayr 
f. + Andreas u. Elisabeth Wieser v. Lotte Lackermayr 
f. + Bewohner von Eichheim u. + Verwandte v. Lotte Lackermayr 
f. + Ludwig Aumann v. Viktoria Aumann u. Andrea Zintl mit Familie 
f. + Elisabeth Meier v. Max Meier 
f. + Dietmar Klein v. Maria Klein 
f. + Karl Borck v. Karin u. Gerhard Reichl 
f. + Anneliese Stehbeck v. Richard Stehbeck 
f. + Elisabeth u. Georg Ecklhammer v. Richard Stehbeck 
f. + Anna u. Engelbert Denk u. Josef Löw v. Richard Stehbeck 

 

12:00 Taufe: Anna Maria Sax (TP) 
 

MONTAG, 05.02. HL. AGATHA, JUNGFRAU UND MÄRTYRIN 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Gebetskreis 
 

DIENSTAG, 06.02. HL. PAUL MIKI UND GEFÄHRTEN, 

MÄRTYRER IN NAGASAKI 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

18:00 Rosenkranz 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Rupert Scheitzach v. Fam. Scheitzach 

 

MITTWOCH, 07.02. MITTWOCH DER 5. WOCHE IM JAHRESKR. 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (TP) 
 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Wortgottesfeier (SF) 
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MITTWOCH, 07.02. WEITERE GOTTESDIENSTE 
 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Theresia und Johann Fischer (Jahrtagsstiftung) 
f. + Johann Precht v. Fam. Gertrud Precht 

 

DONNERSTAG, 08.02. HL. HIERONYMUS ÄMILIANI, ORDENSGR. 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Jakob Reindl v. Josef Reindl 

 

FREITAG, 09.02. HL. ALTO, ABT, GLAUBENSBOTE 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (TP) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz um geistliche Berufe 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Martina Strobl v. Rita Weber 
f. + Betti Huber u. Marianne Romig v. Rita Weber 
f. + Betti Sax v. Maria Hausmann 
f. + Theresia, Anton und Günther Hargasser v. Brigitte Hargasser mit 

Kindern 
 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:00 Ökumenisches Friedensgebet des Pfarrverbandes (WL) 
 

SAMSTAG, 10.02. HL. SCHOLASTIKA, JUNGFRAU 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Maria Bichlmaier v. Peter u. Dora m. Familien 
f. + Betty Sax v. Fam. Streller 
f. + Martina Strobl v. Fam. Streller  
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SONNTAG, 11.02. 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Pfarrmesse (JR) 
f. + Marianne Kundlatsch und Lotti Auer v. Resi u. Georg Faltermeier 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (TP) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier zum Faschingssonntag (FR) 
 

                Gerne dürfen Sie verkleidet kommen!  
 

 f. + Hans Auer v. Auer-Holzgasser 
f. + Hermann, Kreszenzia und Rudolf Friedrich (Jahrtagsstiftung) 
f. + Renate Dasch v. Fam. Seidler 
f. bds. + Eltern v. Fam. Seidler 
f. + Juliane Eisner u. Berta Maier v. Fam. Seidler 
f. + Viktoria Holzner u. Verwandte v. d. Geschwister Holzner 
f. + Ludwig Aumann v. Viktoria Aumann mit Familie 
f. + Leni Greimel v. Andreas Greimel m. Fam. 
f. + Ludwig Aumann v. Andreas Greimel m. Fam. 
f. + Maria u. Rudolf Huber v. d. Kindern 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Wortgottesfeier (SF) 
 

MONTAG, 12.02. MONTAG DER 6. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 13.02. DIENSTAG DER 6. WOCHE IM 

JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Fatimarosenkranz 

Filialkirche Kirchbrunn 

16:00 Fatimarosenkranz 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

18:00 Rosenkranz 
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MITTWOCH, 14.02. ASCHERMITTWOCH 
 

Pfarrkirche Zangberg 

15:00 Eucharistiefeier für Senioren mit Aschenauflegung (TP) 
 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

16:00 Wortgottesfeier mit Aschenauflegung (SB) 
 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier mit Aschenauflegung (JR) 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier mit Aschenauflegung (FR) 
 

DONNERSTAG, 15.02. DONNERSTAG NACH ASCHERMITTWOCH 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier mit Aschenauflegung (JR) 
 

Pfarrkirche Zangberg 

19:30 Eucharistiefeier mit Aschenauflegung (FR) 
 

FREITAG, 16.02. FREITAG NACH ASCHERMITTWOCH 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (TP) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz 

16:00 Eucharistiefeier mit Aschenauflegung (FR) 
f. + Adolf Binninger v. Brigitte Hargasser mit Kindern 

 

SAMSTAG, 17.02. HLL. SIEBEN GRÜNDER DES 

SERVITENORDENS 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen  Rosenkranz 
 

16:00 Pfarrkirche Heldenstein  Rosenkranz 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Maria Schillhuber v. d. Kindern 
f. + Maria Burger v. Fam. Marianne Aigner 
f. + Sr. Jukunda Daxenberger v. Fam. Irmingard Schillhuber  
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SONNTAG, 18.02. 1. FASTENSONNTAG 
 

9:00 Pfarrkirche Heldenstein  Wortgottesfeier (WL) 
 

Filialkirche Salmanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier mit Aschenauflegung (FR) 
f. + Betty Sax u. Martina Strobl v. Fam. Fanny Eggerdinger 
f. + Johann und Anna Behr v. Anni Behr mit Familie 
f. + Johann Behr u. P. Leonhard Behr v. Anni Behr mit Familie 
f. + Sebastian, Marianne u. Albert Hagn v. Fam. Christa Attenberger 
 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Pfarrmesse (JR) 
f. + Franz Xaver Maier v. Kreisverband der KSK Mühldorf 
f. + Franz Maier v. Bärbl mit Kindern 
f. + Georg und Rosina Gründl v. Rosemarie Gründl 
 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Anne Gassenhuber v. Fam. Gassenhuber 
f. + Konrad Gassenhuber v. Anneliese m. Familie 
f. + Elisabeth Hartinger v. Maria Kern mit Familie 
f. + Berta Lachner v. Maria Kern mit Familie 
f. + Karl Borck v. Familienkreis u. Kegler 
f. + Ludwig Aumann v. Familienkreis u. Kegler 
f. + Franz Landenhammer v. Fam. Ida Landenhammer 

 

12:00 Taufe: Jonas Kienzl (FR) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

10:30 Eucharistiefeier - Fastenessen (TP) 
f. + Christine u. Otto Wilhelm v. Fam. Christine Streller 
f. + Barbara Huber v. Christine 

 

MONTAG, 19.02. MONTAG DER 1. FASTENWOCHE 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 20.02. DIENSTAG DER 1. FASTENWOCHE 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 
 

18:00 Nebenkirche Kapelle Ampfing  Rosenkranz 

  

 

Abkürzungen der Zelebranten in der Gottesdienstordnung:  

FR=Florian Regner, JR=Josef Reindl, PG=Pater Gars, SB=Sepp Breiten-

eicher, SF=Sr. Franziska, TP=Tobias Pastötter, WL=Wortgottesdienstleiter 
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DIENSTAG, 20.02. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Filialkirche Lauterbach 

19:00 Eucharistiefeier - Sammlung für die Kirchenheizung (TP) 
f. + Andreas Deißenböck 
f. + Josef Voglmaier v. Fam. Axenbeck 
f. + Maria Vorwallner v. Fam. Axenbeck 
f. + Elisabeth Maier v. Regina u. Alfred Brummer 
f. + Elisabeth Maier v. Andrea Mitter 
f. + Martin Zehetmeier v. Ottilie Zehetmeier 
f. + Barbara u. Matthäus Schwarzenböck v. Fam. Pirsch 
f. + Matthäus Schwarzenböck v. Fam. Pirsch 
f. + Lisa, Katrin u. Christina v. Rupert Hartl 
f. + Josef Hartl v. Elisabeth Hartl 

 

MITTWOCH, 21.02. HL. PETRUS DAMIANI, BISCHOF, 

KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (TP) 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

16:00 Eucharistiefeier (TP) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Josef Groß v. Fam. Leni Groß 

 

DONNERSTAG, 22.02. KATHEDRA PETRI 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (TP) 
f. + Elisabeth u. Maria Steinböck, sowie Christa Buchner v. Josef Steinböck 
zum Dank der lb. Mutter Gottes f. immerwährende Hilfe 
f. d. armen Seelen 
f. + Andreas Schillhuber v. Magdalena Hell m. Familie 
f. + Christa Buchner v. Magdalena Hell 
f. + Markus Stadler v. Fam. Höpfinger, Haßberg 
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FREITAG, 23.02. HL. POLYKARP, BISCHOF UND MÄRTYRER 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (TP) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Betti Sax v. Georg u. Rita Weber 

 

SAMSTAG, 24.02. HL. MATTHIAS, APOSTEL - Kirchenzählung 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen  Rosenkranz 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier - Gedenkgottesdienst zum Jahrestag des 

Kriegsbeginns in der Ukraine (TP) 
f. + Josef Wastl v. Helga Wastl m. Fam. 
f. + Josef u. Maria Neumeier v. Helga Wastl m. Fam. 
f. + Albert Kasmanshuber v. Helga Wastl m. Fam. 
f. + Franz Xaver Weigand v. Fam. Josefine Weigand 

 

SONNTAG, 25.02. 2. FASTENSONNTAG 

Caritas-Frühjahrssammlung / Kirchenzählung 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Betty und Franz Duschl v. Barbara Sonnleitner 
f. + Sebastian u. Walburga Fischer v. Fam. Sofie Grasser 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier - Sammlung für die Kirchenheizung (JR) 
f. + Barbara Altmannsberger v. Caroline Stocker m. Familie 
f. + Betti Sax v. Caroline Stocker m. Familie 
f. + Mathias und Marianne Romig v. Renate mit Familie 
f. + Hermann Köberlein v. Agnes Köberlein 
f. + Franziska Dörndl u. Maria Hanika v. Agnes Köberlein 
f. + Franz Felbinger v. Hildegard m. Kindern 
f. + Anton u. Elisabeth Müller und Maria Hierl v. Elli Grundner 
f. + Anna Blindeneder v. Josef Sax mit Familie 
f. + Barbara Altmannsberger  v. Josef Sax mit Familie 
f. + Betti Sax  v. Josef Sax mit Familie 
 

Pfarrkirche Zangberg 

10:30 Familiengottesdienst - Fastenessen – musikalisch gestaltet 

vom Masithi-Chor aus Mettenheim (SF)  
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SONNTAG, 25.02. WEITERE GOTTESDIENSTE 
 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Pfarrmesse (TP) 
f. + Alfons u. Erika Kern v. Petra mit Familie 
f. + Franz Gründl v. Fam. Stefan Felber 
f. + Franz Gründl v. Fam. Werner Nickel 
f. + Ludwig Aumann v. Viktoria Aumann mit Familie 
f. + Franziska Linner-Vogel v. Franz und Sandra Vogel 
 

 

19:30 Filialkirche Kirchbrunn   Rosenkranz der MC 
 

MONTAG, 26.02. MONTAG DER 2. FASTENWOCHE 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 27.02. DIENSTAG DER 2. FASTENWOCHE 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (FR) 
 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

18:00 Nebenkirche Kapelle Ampfing   Rosenkranz 
 

Filialkirche Weidenbach 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Rosalie Bumberger v. Fam. Georg Bumberger 
f. + Karl Zaglauer u. Georg Obermeier v. Ruth Zaglauer 
f. + Maria Spachtholz v. Ruth Zaglauer 

 

MITTWOCH, 28.02. MITTWOCH DER 2. FASTENWOCHE 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 
 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Adelgunde Huber v. Fam. Marcel Huber (1. Jahresmesse) 

 

DONNERSTAG, 29.02. DONNERSTAG DER 2. FASTENWOCHE 

GEBETSTAG UM GEISTLICHE BERUFE 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (FR) 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
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…… Allgemein   …… Senioren   …… Kinder    
 
 

📌BIBELTEILEN 
BELTEILEN  

 Montag, 5. Februar | 18 Uhr 

 Pfarrheim Heldenstein 
 

📌GEBETSKREIS 
BELTEILEN  

 Montag, 5. Februar | 15 Uhr 

 Pfarrheim Stefanskirchen 
 

📌PGR-SITZUNG 
 

 Dienstag, 6. Februar | 19:45 Uhr 

 Theresianum Ampfing 
 Veranstalter: PGR Ampfing 
 Öffentliche Sitzung - Besucher sind 
herzlich willkommen. 
 

📌SENIORENKEGELN 
 

 Dienstag, 6./13./20./27.02. | 14 Uh 
 Pfarrheim Ampfing 
 Veranstalter: Pfarrei Ampfing  

📌SENIORENNACHMITTAG 
 

 Dienstag, 6. Februar | 14 Uhr 
 Gasthaus Stoiber Stefanskirchen 
 Veranstalter: Pfarrei Stefanskirchen 
 Alle Senioren sind zum Treffen der 

Fidelen Runde eingeladen. 
 

📌FROHE RUNDE 
 

 Dienstag, 6./20. Febr. | 14 Uhr 

 Pfarrheim Ampfing 
 Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

 

📌SENIORENTREFFEN 
 

 Mittwoch, 7. Februar | 14 Uhr 
 Pfarrheim Heldenstein 
 Veranstalter: KFD Heldenstein  
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📌BABY-/KLEINKINDERSCHLAF 
 

 Donnerstag, 15. Februar | 19 Uhr 
 Pfarrheim Ampfing 
 Veranstalter: KBW Mühldorf 
 In diesem Workshop werden jede 

Menge Informationen zu den Hinter-

gründen der Schlafentwicklung und 

Schlafarchitektur von Baby und Klein-

kindern vermittelt, um das Schlafver-

halten besser verstehen zu können. 

Info und Anmeldung unter Telefon 

08631/3767-0 
 

📌FASTENESSEN 
 

 Sonntag, 18. Februar  
      nach dem Gottesdienst 

 Feuerwehrhaus Stefanskirchen 
 Veranstalter: Pfarrei Stefanskirchen 
 Alle sind zu einem einfachen Mit-
tagessen eingeladen. Der Erlös des 
Fastenessens kommt einem sozialen 
Zweck zu Gute! 
 

📌PGR-SITZUNG 
 

 Donnerstag, 22. Febr. | 19:45 Uhr 

 Bürgerhaus Rattenkirchen 
 Veranstalter: PGR Rattenkirchen 
 Öffentliche Sitzung - Besucher sind 
herzlich willkommen. 
 
 
 
 

📌KREISJUGENDGOTTESDIENST 
BELTEILEN  

 Sonntag, 25. Februar | 19 Uhr 

 Pfarrkirche Feichten 
 Veranstalter: Kath. Jugendstelle 

 

📌FASTENESSEN 
 

 Sonntag, 25. Februar  
      nach dem Familiengottesdienst 

 Kloster Zangberg 
 Veranstalter: KFD Zangberg 
 Alle sind zu einem einfachen Mit-
tagessen eingeladen. Der Erlös des 
Fastenessens kommt einem sozialen 
Zweck zu Gute! 
 

📌PATIENTENVERFÜGUNG 
 

 Montag, 26. Februar | 19.30 Uhr 

 Bürgersaal Zangberg 
 Veranstalter: KFD Zangberg 
 Wer sich rund um das Thema „Pati-
entenverfügung“ informieren möchte, 
ist herzlich eingeladen. 
 

 

D A N K E  
Wir bedanken uns bei allen  
- für die Zahlung des Kirchgelds 
- für ihre Spenden an die Sternsinger 
- für die zahlreichen Spenden an die 
  Pfarreien zum Weihnachtsfest 
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5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

4. Februar 
Sr. M. Franziska 

 

EVANGELIUM 

„… und er ging zu ihr,  

fasste sie an der Hand  

und richtete sie auf.“  
Mk 1. 31 

 

 
Foto © Sr. M. Franziska: Pieta in Ober-

marchtal (Detail) 

 

Wieder eine Heilungsge-

schichte. Diesmal keine außer-

gewöhnliche Krankheit. Auch 

die Heilung ist äußerste 

unspektakulär: ein Gespräch 

der anderen mit Jesus über sie 

und dann ein Händedruck und 

ein Aufrichten.  Das wars. – Es 

ist etwas, was wir alle tun kön-

nen: mit Jesus über den oder 

die reden, denen es schlecht 

geht, egal warum. –  Und dann: 

an der Hand fassen. Nicht: zu 

nahetreten, sondern eine wirk-

liche herzliche, warme 

menschliche Begegnung. Das 

richtet auf. Die Corona –  

Jahre, in denen wir Distanz 

halten und auf jeden Hände-

druck verzichten mussten, ha-

ben uns bewusst werden las-

sen, wie es sich anfühlt, wenn 

diese Art der menschlichen 

Nähe fehlt. –  An der Hand fas-

sen schafft Verbindung, hebt 

Isolation auf.  

Und auf einmal ist Jesus um-

geben von Menschen, die alle 

seine Nähe spüren möchten, 

besonders da, wo es ihnen 

schlecht geht, wo sie leiden. –  

Die Nähe aufsuchen mit JE-

DEM Leid, egal,  was es ist,  das 

kann uns diese Geschichte leh-

ren. Und Jesus geht überall 
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hin, nicht nur an ausgesuchte 

Orte: dazu ist er gekommen: 

Überall die Dämonen auszu-

treiben, d.h. es geht nicht um 

irgendwelche Wesen, die ihr 

Unwesen treiben, sondern es 

geht schlicht um ALLES, was 

Menschen bedrängt und in Be-

drängnis bringt. Dem trit t Je-

sus entgegen mit Nähe und 

Wärme. 

 

6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

11. Februar 
Sr. M. Franziska 

 

EVANGELIUM 

„Jesus hatte Mitleid mit 

ihm; er streckte die Hand 

aus, berührte ihn und sagte: 

Ich will – werde rein!“  
Mk 1.41 

 

Von unserer einstigen Kloster-

apotheke ist schon lange nur 

noch der Name für das Tor ne-

bendran auf dem Gang übrig. 

Und auf diesem Gang befindet 

sich dieses Kruzifix in die 

Wand eingelassen. Das alte 

Tor hat zum Teil buntes Glas 

und dadurch gibt es unglaubli-

che Lichtspiele, wenn die Mor-

gensonne hereinscheint. –  Die 

Morgensonne, ein Symbol der 

Auferstehung Jesu. Und nur 

die Auferstehung lässt das 

Kreuz in neuem Licht erschei-

nen: Jesus hat die Arme aus-

gebreitet alle Menschen zu 

umarmen, zu erlösen.  

 
Foto © Sr. M. Franziska: Kreuz beim Apo-

thekertor in der Morgensonne, Kloster 

Zangberg (in der Klausur) 

 

ER will das Heil aller Men-

schen. Das macht Jesus in sei-

nem Verhalten immer wieder 

deutlich: ER grenzt niemand 

aus, nicht einmal die Aussätzi-

gen. ER streckt allen die Hand 

aus. Wer wirklich mit Jesus in 

Berührung gerät, ist nicht nur 

gerührt,  sondern berührt von 
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IHM, einer neuen Wirklichkeit, 

die das Leben nicht unberührt 

lässt. –Im Markusevangelium 

fallen die Aufforderungen Jesu 

auf, niemand etwas zu sagen 

von dem, was da geschehen 

ist. Es gibt eine Zeit,  wo noch 

verborgen sein muss, was ge-

schehen ist,  wo es zu früh für 

die Öffentlichkeit ist und man-

ches gehört gar nicht dahin. In 

unserer Zeit schwindet das Be-

wusstsein dafür eher. –  Der 

Evangelist Markus hat damit 

eine Absicht verbunden, indem 

er das immer wieder erzählt: 

erst mit der Auferstehung soll 

offenbar werden, wer dieser 

Jesus ist. –  Mir ist bei der Be-

trachtung dieses Fotos neu 

aufgegangen, warum es sich 

dort bei der Einfahrt zur frühe-

ren Apotheke des Kloster be-

findet, nicht nur aufgehängt 

sondern in der Wand, unver-

rückbar, eingetaucht in das 

Licht der Morgensonne. 

 

 

 

 

1. FASTENSONNTAG 

18. Februar 
Sr. M. Franziska 

 

LESUNG 

„Bogen setze ich in die Wol-

ken; er soll das Zeichen des 

Bundes werden zwischen 

mir und der Erde.“  
Gen 9.13 

 

Wer kennt sie nicht, die Ge-

schichte von der Arche Noah, 

in der alle Tiere Zuflucht finden 

vor der großen Flut! Viele 

bunte Bilder gibt es davon, 

auch für Kinder zum Ausma-

len. -  Die heutige Lesung rich-

tet den Blick auf das, was nach 

dem großen Happy End 

kommt: der Bundesschluss, 

der von Gott ausgeht, SEIN 

großes Versprechen an die 

Menschen (Gen 9.11): „Ich 

richte meinen Bund mit euch 

auf: Nie wieder sollen alle We-

sen aus Fleisch vom Wasser 

der Flut ausgerottet werden; 

nie wieder sol l eine Flut kom-

men und die Erde verderben.“ –  

Fragt sich: was ist mit all  den 



 

 

|  25 

KIRCHENANZEIGER JANUAR 2024 
 

 

Hochwassern und Flutkata-

strophen? Wir wissen es: Fol-

gen des menschengemachten 

Klimawandels. –  Meint Gott es 

mit seinem Versprechen doch 

nicht so ernst oder ist er weder 

Verursacher noch Verhinderer 

des Ganzen?  Der wissen-

schaftsgläubige Mensch sieht 

das so. Der alttestamentliche 

Mensch deutet alle schlimmen 

Dinge, die passieren in der 

Selbstreflexion als Strafe, als 

Folge des Zornes Gottes. Dar-

aus kann man viele Ängste 

schüren oder nicht mehr daran 

glauben. – In der Tat: an einen 

zornigen und strafenden Gott 

brauchen wir nicht zu glauben! 

Auch nicht, wenn wir das Alte 

Testament lesen und ernstneh-

men. Denn es geht um einen 

Gott,  der nicht gleichgültig ist, 

dem der Mensch nicht 

„wurscht“ ist! Es geht im Ers-

ten Testament viel um das 

Nachdenken des Volkes Gottes 

über seine Erfahrungen mit 

Gott,  aus dieser Perspektive ist 

zu lesen. Gen 9.13: „Meinen 

Bogen setze ich in die Wolken; 

er soll das Zeichen des Bundes 

werden zwischen mir und der  

Erde.“ –  Ich freue mich über je-

den Regenbogen, den ich sehe; 

und auch wenn ich weiß, dass 

die Regentropfen das Licht der 

Sonne reflektieren, es ist für 

mich: Gott sagt: Ich vergesse 

euch nicht! Mein Bund bleibt.  

 
Foto © Sr. M. Franziska: Regenbogen über 

dem Plateau, Kloster Zangberg  
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2. FASTENSONNTAG 

25. Februar 
Sr. M. Franziska 

 

LESUNG 

„Ist Gott für uns, wer ist 

dann gegen uns?“  
Röm 8.31b 

 

Die heutige Lesung ist ein kur-

zer Abschnitt aus dem 8. Kapi-

tel des Briefes an die Römer 

des heil igen Paulus. Er 

schreibt darin, was es bedeu-

tet,  getauft,  also  mit Christus 

im Bunde zu sein und zu leben. 

Zuerst schreibt er über die 

Freiheit im Geist, die f rei 

macht vom Gesetz. Nicht bür-

gerliche Gesetzte sind damit 

gemeint, sondern das jüdische 

Gesetz, d.h. für uns: religiöse 

Regeln, die ihren Sinn haben, 

der aber eben nicht im Buch-

staben liegt, sondern in Sinn 

und Geist. Und weiter spricht 

er vom „Fleisch“ in Gegensatz 

zum Geist. D.h. alle Zwänge, 

die selbstauferlegten aufgrund 

von „das war schon immer so“ 

und die fremdbestimmten, 

also was „man tut“,  was ange-

sagt ist,  was man unbedingt 

haben oder tun „muss“… - all 

das „müssen“ Christen nicht, 

sie sind frei durch ihre Bezie-

hung zu Gott,  zu Jesus Chris-

tus. Das hört sich trotz allem 

immer noch nicht aufregend 

an. Paulus fährt fort,  dass die 

Erlösung für die ganze Schöp-

fung gilt , d.h. einfach gesagt: 

das Paradies am Anfang, das 

der Mensch „versaut“ hat, wird 

am Ende von Gott wiederher-

gestellt. Wir sind Beteiligte, 

wenn wir unserer Berufung als 

Christen entsprechend leben, 

aber es ist Gottes Werk: die 

Herrlichkeit Gottes am Ende. –  

Dann fragt Paulus: „Was ergibt 

sich nun, wenn wir das alles 

bedenken?“ Genau hier se tzt 

unsere Lesung an. Und sie wir 

fortgeführt mit der Frage: „Was 

kann uns scheiden von der 

Leibe Christi?“ (Röm 8.35) die 

Antwort des Paulus am Ende 

seines Nachdenkens ist,  dass 

es NICHTS gibt, was uns von 

der Liebe Gottes, die in Chris-

tus Jesus ist,  trennen kann. –  
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Seine durchgängige Formulie-

rung, dass er nicht Jesus 

Christus, sondern umgekehrt 

Christus Jesus sagt, ist Ab-

sicht: es geht um den erhöhten 

Jesus, der zur Rechten des Va-

ters sitzt. Es geht darum, zusa-

gen, dass auf dieser Welt alles 

passieren, was ausdenkbar ist,  

aber eines ist,  mag passieren, 

was will : die Liebe Gottes hört 

nicht auf und nichts kann uns 

aus Christi Liebe herausreißen. 

–  Der heilige Franz von Sales 

nannte es „leben in der Gegen-

wart Gottes“, heutige Men-

schen würden sagen: Wir ha-

ben immer ein Netz! – Bei Gott 

gibt es keine Funklöcher. Die 

haben nur wir manchmal. Er 

hört uns immer, ER liebt uns 

immer und wir haben auch ein 

Netz in IHM, das uns auffängt, 

auch in Not, Leiden und Tod.  

Franz von Sales hat die Heim-

suchungsschwestern mit Veil-

chen im Garten Gottes vergli-

chen; d.h. unser Auftrag lautet: 

leben in Gottes Gegenwart. Es 

gibt so Blümchen, die sind ein-

fach da. Sie landen seltenst in 

–  einer Blumenvase, sie wer-

den nicht verschenkt, aber 

gäbe es sie nicht, wären Wie-

sen und Gärten deutlich ärmer. 

Das sind so Blümchen, die im-

mer da sind. Eine göttl iche Ei-

genschaft! 

 
Foto © Sr. M. Franziska: Im Mariengarten: 

Kloster Zangberg 
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RUND UMS KIRCHENJAHR 
 

FEST DER DARSTELLUNG 

DES HERRN 
 

2. Februar 2024 
 

„Ein Ereignis wirft seine Schatten voraus“, sagt eine 

Redensart. Beim Fest der Darstellung des Herrn, im 

Volksmund „Mariä Lichtmess“, ist es andersherum: 

es strahlt ins Kirchenjahr hinein und verweist auf das, was 

da kommt. Im PV Ampfing leuchtet an diesem Abend noch einmal der 

Christbaum. 40 Tage nach Weihnachten bildete es ursprünglich, vor der Li-

turgiereform, den Abschluss der Weihnachtszeit. Das Fest beinhaltet die bib-

lische Geschichte Lk 2.25 – 38: die Eltern Jesu 

bringen das Kind in den Tempel. Das Jesus-

kind ist durch die Beschneidung ein Jude ge-

worden und Maria und Josef tun das, was 

alle jüdischen Eltern mit ihrem Erstgebore-

nen tun: In Erinnerung an die Pessach – 

Nacht wird jeder erstgeborene Sohn als Ei-

gentum Gottes angesehen und ihm überge-

ben durch ein Opfer. Indem Lukas genau be-

schreibt, was sie opfern wird, deutlich: es 

sind einfache Leute. Nun kommen sie in den 

Tempel und begegnen mit dem Kind zwei 

Menschen. Sie heißen Simeon und Hanna. 

Vom Alter des Simeon wird nichts gesagt, 

durch den Gesang, den er gemäß dem Evan-

gelisten Lukas anstimmt, das „Nunc dimit-

tis“, eingegangen in das Nachtgebet der Kirche, gilt er als Greis. Sein Name 

Simeon bedeutet „Erhörung“, er ist also einer dessen langes und 

Sr. M. Franziska ©: Mutter Gottes 

Arkaden, Kloster Zangberg 
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ausdauerndes Gebet erhört wurde. Gebet ist ein zentrales Thema bei Lukas. 

Der Name Hanna geht auf die hebräische Sprachwurzel „gnädig sein“, „sich 

erbarmen“ zurück. Weiter wird sie als die Tochter Penuels benannt: das be-

deutet Angesicht Gottes, Anspielung auf die atl. Erzählung der Jakobsleiter. 

Sie ist 11 x 7 Jahre alt und ihre Ehe dauerte 7 Jahre. Sieben ist biblisch die Zahl 

der Vollkommenheit, d.h. sie hat ein erfülltes Leben gehabt, jetzt sieht sie 

das Angesicht des Gotteskindes. - Die Lichterprozession an diesem Tag ent-

stand durch den antiken Brauch, dem Herrscher beim ersten Besuch der 

Stadt entgegenzuziehen. Ferner durch die Legende aus dem 5. Jahrhundert, 

auf dem Weg nach Bethlehem sei ein Kloster gewesen, das die Witwe Hikelia 

gegründet haben soll und die Mönche mit Kerzen ausgestattet haben soll. 

Ebenso durch den Vers Lk2.32: „… ein Licht, das die Heiden erleuchtet und 

Herrlichkeit für dein Volk Israel…“ – So zeichnet dieses Fest Jesus als das 

Licht der Welt und damit auch ein Zeichen, dem auch widersprochen wird. 

Gottes Gnade, Weisheit und Stärke ruhen auf diesem Kind, sie sollen auf alle, 

die von ihm erleuchtet sind, übergehen: So werden alle Kerzen des Jahres 

geweiht. 

Sr. M. Franziska 

 

 

 

Oberhirtliche Sammlungen im Februar 
 

Sonntag, 25. Februar – Caritasfrühjahrssammlung 

Mit der Kirchensammlung am 25. Februar beginnt die Caritas-Opfer-

woche. Ehrenamtliche Helfer verteilen in dieser Woche Spendenauf-

rufe an alle Haushalte. Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung für die 

Caritasarbeit in der Pfarrgemeinde und des Caritas-Zentrums in Mühl-

dorf. Das äußerst umfangreiche Beratungsangebot des Zentrums fin-

den sie auch https://caritas-muehldorf.de.  

  

https://caritas-muehldorf.de/
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Liebe Kinder, 

wir befinden uns mitten in der Faschingszeit. In den Kindergärten wird’s 

bunter und auch Zuhause ist das Thema FASCHING vielleicht schon aktuell. 

Damit ihr Euer Zimmer dazu passend dekorieren könnt findet ihr dieses Mal 

eine einfache Bastelanleitung für einen Clown.  

 
Ihr braucht dazu nur: 

Ein buntes Papier 
Fingerfarbe oder Wasserfarbe 

Wackelaugen 
Filzstifte  

 
Sucht euch verschiedene Farben aus und 

malt die Handflächen, sowie die Finger in 

unterschiedlichen Farben an und macht auf 

das bunte Papier einen coolen Handabdruck. 

Mit den Wackelaugen und den Stiften könnt 

ihr ein Gesicht nach euer eigenen Fantasie malen. 

Vielleicht noch ein Schleifchen malen oder falten und fertig ist der Clown. 

 

Wir wünschen Euch viel Spaß! 
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KONTAKTDATEN             IMPRESSUM 
  
FLORIAN REGNER, PFARRER 
Telefon 08636/9822-12  
E-Mail FRegner@ebmuc.de 

HERAUSGEBER 
Kath. Pfarrverband Ampfing 
St.-Martin-Str. 7 
84539 Ampfing 
 

VERANTWORTLICH 
Florian Regner 
Pfarrer 
 

AUFLAGE 
700 Exemplare 
 

PREIS 
1,00 EUR 
 

DRUCK 
www.gemeindebriefdruckerei.de 

 

TOBIAS PASTÖTTER, PFARRVIKAR 
Telefon 08636/9822-15  
E-Mail TPastoetter@ebmuc.de 
 

SR. M. FRANZISKA, PASTORALREFERENTIN 
Telefon 08636/9836-0  
E-Mail sr.franziska@kloster-zangberg.de 
 

JOSEF REINDL, PFARRER I. RUHESTAND 
SEPP BREITENEICHER, DIAKON I. RUHESTAND  
erreichbar über das Pfarramt  
Telefon 08636/9822-0 

  
REDAKTIONSSCHLUSS 
. . .  für die Märzausgabe  des Kirchenanzeigers ist der  

10.  Februar 2024 .  Bitte rechtzeit ig a l le  Termine,  Nachrich-

ten,  Messangaben und sonstigen Informationen im 

Pfarramt Ampfing einr eichen!  

 

     ÖFFNUNGSZE ITEN PFARRAMT AMPF ING  
Montag bis Freitag von 09.00 bis 12.00 Uhr  

und Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Telefon: 08636/9822 -0 | Fax: 08636/9822-20 

E-Mail : pv-ampfing@ebmuc.de  

RUFNUMMER FÜR SEELSORGLICHE NOTFÄLLE  
0 8 6 3 6 / 2 3 9 8 9 8 7 

Zwar sind die Seelsorger nicht immer sofort erreichbar, aber hinterlassen sie in jedem Fall 
eine Nachricht mit Namen und Telefonnummer. Ein Rückruf erfolgt schnellstmöglich. 

mailto:pv-ampfing@ebmuc.de
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